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nehmen. D e r H a u sh e rr , der über diesen V orfa ll sofort verständigt w urde, (ein 
Nachbar beobachtete den S t a r  au s  einem Fenster), kam eben dazu, a ls  die Ju n g e n  
schon alle am Boden lagen und w ar so e rzürn t über diese Frechheit des so hoch­
verdienten S ta r e s ,  —  das Finkennest w ar auch ihm a n 's  H erz gewachsen —  daß 
er sofort den S tarenkasten sam t I n h a l t  herabnehmen und vernichten ließ. M it  
den jungen Finken w ar eben auch nichts m ehr anzufangen, ebenso w ar das Nest 
stark zerzaust. Solche P riv a tv erg n ü g en  mag sich F reund  S t a r  öfter leisten, viel­
leicht w ill m an dieselben nicht im m er sehen, viel weniger noch publizieren?)

T ro p p au , am 14. J u n i  1896 . E m i l  R z e h a k .
Berichtigung. . Eben lese ich in  der S ep tem ber-N um m er des „Biologischen 

C en tra lb la ttes"  einen sehr schönen Aufsatz au s  der Feder unseres M itgliedes H errn  
D r .  H e lm ,  betitelt „S e lten e  B ru tvögel im Königreich Sachsen" und ersehe d a rau s , 
daß der von m ir beobachtete und x>. 2 4 9  dieses J a h rg a n g s  unserer „ M o n a ts ­
schrift" mitgeteilte F a l l  vom B rü te n  der Leinzeisige nicht der erste fü r Deutsch­
land ist, sondern das l ü n s r L a  sowohl in  der typischen F o rm  wie in  der S u b ­
spezies ü o l k o o l l l  schon 1882 , resp. schon 1891 in Sachsen genistet ha t. Auch 
ist nachzutragen, daß A. v. H o m e y e r  und T a n c r e  im  J a h r e  1883  auf der 
kleinen I n s e l  Hiddensöe Schw ärm e von Leinfinken an trafen  und au s  denselben 
ganz junge, aber doch schon vollkommen flugfähige und sehr flüchtige Stücke er­
legten. (O . M . 1885 , 39.) D r .  C u r t  F lo e ric k e .

K i L t e r a r r i M L S .
Ter offizielle Tierschutzkalender für 1897, h e r a u s g e g e b e n  vom  V e r ­

b a n d  d e r  T ie r s c h u tz v e r e in e  d e s  D e u ts c h e n  R e ic h e s , ist eine sehr empfehlens­
werte G abe fü r die K inder seitens der Bürgerm eistereien, Schulbehörden, Anstalten, 
Geistlichen, Lehrer und G önner der Ju g e n d . D er sorgfältig gewählte I n h a l t  ist, 
dem Zwecke, den K indern in belehrender und unterhaltender F o rm  die Liebe zur 
T ierw elt einzuflößen entsprechend, bildlich ausgeschmückt, selbst die 12 M onate  
und der Umschlag sind hübsch illu strirt. D a s  Büchlein ist zu dem äußerst billigen 
P r e is  von M . 5 .—  per 100  Stück von der K g l. U n i v e r s i t ä t s d r u c k e r e i  von 
H. S t ü r t z  in W ü r z b u r g  zu beziehen. Red.
Unsere Vögel in  S a g e ,  G esch ich te  u n d  L e b e n . J u n g  und A lt zur U nter­

haltung und B elehrung  dargeboten von A. C a rs te d . M it  vielen Abbildungen

9 Vrgl. auch: Ornis III. 1887. 3. ornith. Jcchresber. aus Österr.-Ung. und Dr. O- 
Koepert: „Der S ta r  (8turuu8 vu1Z-arl8 1̂ .) in Volkswirth. u. biolog. Beziehung." in Abh. 
aus dem Osterlande. N. F. V. Bd. x. 365. 1892.
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nach Zeichnungen von F e d o r  F l i n z e r .  K leinquart. O rig in e ll gebunden 6 M .
Leipzig, Ferd inand  H ir t  L  S o h n . . .

Je d e r , der In teresse fü r das Leben unserer Vogelwelt ha t, wird auch ih r 
F reu n d  und Beschützer werden! D avon zeugt auch in d iesem .Buche jede S e ite , 
das spricht aber auch der Verfasser selbst im V orw ort au s m it folgenden W orten :

„Endlich hab ' ich noch beschrieben/ .
W ie den Vögelein den lieben, .

- Auch der Mensch so manchen S egen
D ankt auf seinen Lebenswegen;
M ögen sie nun , sich zu nähren 
Schädliches G ew ürm  verzehren,
O d e r durch ihr süßes S in g en
I n  die Herzen Freude bringen, '
O d er, weil durch eine Tugend 
S ie  ein V orbild sind der Ju g en d .
D enn ich hätte gerne doch,
D a ß  ihr mehr sie ehret noch,
J a  ich würde freuen mich,
W enn ihr liebtet sie, wie ich." —

Und ich glaube, sein Wunsch, durch das vorliegende Buch unserer Vogel­
welt F reunde zu erwerben, ein Wunsch, bei den w ir ihn freudig a ls  Gleichge­
sinnten begrüßen, wird in  E rfü llung  gehen. Welches K ind wird die in  heitere, 
anspruchslose Reime gekleideten Schilderungen des Lebens und T reibens der 
Vögel, die M ärchen, S a g e n  und Fabeln , die von ihnen handeln, hören, ohne 
d a rau s  In teresse  fü r die befiederte W elt zu gewinnen? Und au s diesem In teresse  
wird Liebe erwachsen und das Bestreben, das Lieb gewonnene zu erhalten und 
zu schützen.

W enn etw as aber dem Buche noch einen besonderen W ert verleihen konnte, 
so w ar es der au s der H and  F . F linzers stammende Bilderschmnck, der ans acht 
ganzseitigen B ildern  und einer großen Anzahl sehr gelungener Textbilder, Z ie r­
leisten und V ignetten besteht. Nicht unerw ähnt dürfen wir auch die originelle 
Einbandzeichnung lassen.

Und so empfehlen w ir denn das Buch, das wohl geeignet sein dürfte, bei 
J u n g  und A lt Interesse zu erwecken und manche B elehrung und U nterhaltung 
zu gewähren, auf das W ärm ste und begrüßen seinen Verfasser a ls  M itkäm pfer 
auf dem Gebiete des Vogelschutzes.

G era , den 13. Dezember 1896. O n. C a r l  R . H e rrn  icke.
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. Redaction: Dr. Carl ZN Sennicke in Gera (Reuß).
Kommissionsverlag und Druck von Fr. Eugen Köhler in Gera-Nntermhaus.
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